
Handreichung  
zur Arbeit mit dem Merkmal-Büchlein 
Handreichung zur Fortbildungsveranstaltung an der PH Feldkirch am 29.03.2017 

 
 

Konzept:  Mittels Strukturen soll ein Überblick über eine Sammlung von geläufigen Wörtern mit 
orthographischen Besonderheiten erlangt werden. Jedes Merkwort hat einen eindeutigen 
Platz in der Struktur. Die Strukturen werden durch möglichst viele Aspekte der Sinnlichkeit 
und Emotionalität etabliert. Angestrebt wird das Ziel, Merkwörter zu verinnerlichen. Dies 
geschieht einerseits durch mündliches Zuordnen bzw. Einordnen des Wortes in die 
Struktur (hochfrequentes Üben) sowie durch gezieltes, häufiges Schreiben der 
Merkwörter. 

 Klar definierte Teilziele (RS-Themen, z. B. „Jetzt kann ich ausreichend viele Doppel-m-
Wörter.“) sind in einem überschaubaren Zeitrahmen zu schaffen und motivieren, auch 
weitere RS-Themen anzugehen und die eigene RS-Kompetenz zu steigern. 

 (Weitere Gedanken siehe „Nachwort“ am Ende dieses Dokuments.) 
 
Zwei-Schritte-Prozess 

1. Merk-Strukturen schaffen (Intensive Auseinandersetzung mit der Seite des gewählten RS-
Themas) 

2. Zuordnen üben (Geläufigkeitsübungen mündlich und schriftlich) 
 

 
Zu Schritt 1: 

 
a) Struktur, die die Merkwörter im Gesamten überschaubar macht (= das Büchlein im Gesamten, 

siehe Seite 3 im Büchlein) 
b) Struktur für ein spezifisches RS-Thema 
 
Vielfältigste Merkstrukturen (Mnemotechniken) 

• Geschichte-Methode – möglichst ausgefallen, mit Darstellungen 
• Loci-Technik (Mind-Mapping, bildlich-räumliches Merken)  
• Schlüsselwortmethode (Ankerwort - ein Wort löst die Erinnerung an andere Wörter aus)  

 
Nötige Mentalfaktoren (Quelle: Wikipedia) 

 Fantasie: Das Vorstellen von Dingen fordert und fördert Kreativität! 

 Visualisierung: Das Vorstellen eines bestimmten Prozesses. 

 Logik: Den Sinn in einem bestimmten Komplex erkennen. Kausalprinzip! 

 Transformation: Übersetzen von abstrakten Informationen in Bilder.  

 Emotion: Das ist der wichtigste Gedächtnisfaktor – und hier vor allem Humor. 

 Lokalisation: Das Verwenden der Loci-Methode. 

 Assoziation: Das freie Assoziieren. Die Fähigkeit, Dinge miteinander zu verknüpfen. 
 
 

Zu Schritt 2: 
 
a) Wörter im Schreibprozess üben (z. B. Üben mit dem Faltblatt) 
b) Wörter einer bestimmten Seite des Büchleins bzw. einem bestimmten RS-Thema zuordnen üben 

(vornehmlich mündlich) 

Isolde Jäger / Dietmar Jäger 
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Vorschläge zu Schritt 1: 
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Vorschläge zu Schritt 2: 
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• auf dem Faltblatt mit verschiedenen Farben 
ein Regenbogen) schreiben (z. B. wie 

 
 
 

Solche Schreibübungen bilden einen wichtigen Bestandteil dieser 
Lernmethode. Das vollständige Ausfüllen eines Faltblattes soll stets 
als besondere Leistung wertgeschätzt und gewürdigt werden, z. B. 
durch: 

• eine persönliche Faltblattsammlung 
• das Ausstellen im Klassenraum 
• das kontinuierliches Aneinanderreihen im Gang 

usw. 
 
 
 
 
 
 
 
 



  Jäger & Jäger, März 2017 

 

12 

Nachwort 
 
 
 

Zum erforderlichen Niveau des Denkens 
 

• Rechtschreib-Regelwerke sind sprachlich-symbolisch repräsentiert und ebenso die 
Vermittlung der Regeln und somit auch der Zugang zum orthografisch richtigen 
Schreiben. 

• Dies wird hier versucht zu umgehen durch: 

 nicht-sprachliche empirische Begriffe (Bilder, Geschehnisse, Gesten, usw.) 

 einfaches Zuordnen 
 
 

Zur Struktur 
 

• Rechtschreiben erscheint als ein diffuses, unübersichtliches Wissensgebiet. 
• Wichtig ist daher eine strukturierende und konservierende (den Ertrag sichernde) 

Herangehensweise. 
 
 

Zur Ressourcen-Orientierung 
 

• Die hier vorgeschlagene Lernmethode ist einfach und kann vom Kind selber 
angewendet werden (personbezogene Ressource). 

• Eltern oder andere Familienmitglieder können aufgrund der Einfachheit der Methode 
mit dem Kind lernen (umweltbezogene Ressource).  

 
 

Zum wichtigsten Gedächtnisfaktor 
 

Emotionen 
• Assoziationen zu Frustauslösern meiden (Begriffe wie Rechtschreiben, Diktat, usw. 

meiden) 
• Leistungsdruck meiden  
• möglichst lustig und spielerisch 
• Merkwörter sollen Freunde sein und nicht Feinde. 

 
 
 
 
 


